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bastian Hack und Herrn Dr. Jochen Möller für die kritische und kompetente
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mel und Herrn Dr. Peter Thümmel, die mich während meiner juristischen
Ausbildung in jeder Lebenslage unterstützt und mir Rückhalt gegeben haben
– ihnen drei ist diese Arbeit gewidmet.

   

Köln, im Dezember 2012 Max Thümmel
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